
Dichtheits-und
Belastungs-Prüfung

DIN EN 806-4

Vor der Benutzung durch den Kunden werden die Rohrleitungen darauf
geprüft, ob sie dicht sind und den Druck aushalten.

Ziel: Zur Vermeidung von Bauschäden (durch auslaufendes Wasser).

Womit ?

Entweder mit Luft, oder mit Wasser.

Benutzt der Kunde die Anlage unmittelbar nach der Druckprobe (und
anschließender Spülung), kann man Wasser zum Abdrücken nehmen,
andernfalls muss man Luft nehmen! (Unmittelbar heißt: Allgemein 72
Stunden, ich empfehle nach 24  Stunden(6) (Maximal!) (2)

Bei Umgebungstemperaturen von größer gleich 25 °C immer mit Luft!!

Bei zu erwartenden Korrosionsschäden immer mit Luft. ***

Wie mit
Luft ? (5)

Dichtheitsprüfung

Die Dichtheitsprüfung wird vor der Festigkeitsprüfung durchgeführt!

150 mbar Prüfdruck

120 Min Prüfzeit
Bis 100 Liter Rohleitungsvolumen

Pro weitere 100 Liter
Rohrleitungsvolumen 20 Min zusätzlich

1 mbar Anzeigegenauigkeit

Kein Druckabfall

Festigkeitsprüfung

1 bis 3 bar , aus Unfallschutz-Gründen nicht höher.
Luft kann sich explosionsartig ausdehnen (dabei werden
evtl. Späne mit herausgeschleudert).

Bis DN 50 --> 3 bar

Größer DN 50 --> 1bar  !!

Prüfzeit 10 Min

Mess-Genauigkeit 0,1 bar

Kein Druckabfall (Temperaturausgleich abwarten und bei Kunstoffen den
Beharrungszustand abwarten, dann beginnt die Prüfzeit.

Die Leitungen müssen noch sichtbar sein! (Hier sind in erster Linie die
Verbindungsstellen gemeint, nicht die gesamten Rohleitungen**)
(Noch nicht verdeckt (Vorwand nicht verplankt, unter Putz noch nicht eingeputzt).

Vorteile gegenüber
dem  Wasser als
Prüfmedium

Geringe Schäden (bei Lecks kein auslaufendes Wasser)

Vermeidung von Korrosionsschäden bei teilgefüllten Rohrleitungen.***

Keine Frostschäden (wenn im Winter nach der Prüfung
die Anlage nicht sofort in Betrieb genommen wird)

Unter Umständen hygienisch günstiger--> wenn die Anlage nicht
unmittelbar nach dieser Prüfung in Betrieb genommen wird, können
sich Mikrofilme von Bakterien bilden, evtl. auch Legionellen
Nach (DIN 1988-8 (2004)), zur Vermeidung von Stagnationswasser ist jetzt unmittelbar vor der
Inbetriebnahme die Druckprobe sowie das Spülen (am selben Tag) durchzuführen. Ist das nicht zu
gewährleisten, muss die Festigkeitsprüfung sowie die Dichtheitsprüfung mit Luft durchgeführt werden.

Nur ein einziges Verfahren für alle Leitungsarten

Wie mit 
Wasser ? (5)

Prüfung von
Pressstellen (1)

Vor der eigentlichen Dichtheitsprüfung sollen die
unverpressten Pressfittings aufgespürt werden

"Aufspür-Druck"

Laut Norm: Zwischen 1 bar
und 6,5 bar garantiert undicht

Herstellerangaben beachten! (4)

"Aufspür-Zeit"(3)15 Min

Metall,
Metallverbundrohr
und PVC

Prüfdruck = max. zulässiger Betriebsdruck mal 1,1

Temperaturausgleich bei Temp.-Unterschied >=10K* ,
Ausgleichszeit = 30 Min

Prüfzeit 30 Min
Kein Druckabfall

Kunststoff- und
kombinierte Installation
(nicht PVC)

Kunststoff und Metall oder Metallverbund (nicht PVC)

oder nur: PP, PE, PE-X, PB

1.

Wie bei Metall u. PVC u. Verbund.

Temp.-Ausgleich

Prüfdruck = 1,1 facher P max

Prüfzeit 30 Min

Kein Druckabfall

2.
0,5 facher Pprüf

Prüfzeit 120 Min

Kein Druckabfall

Allgemein

Nur filtriertes Trinkwasser verwenden!

(Wg. Messwertverfälschung, ein Luftpolster
wirkt wie ein Ausdehnungsgefäß) Entlüften

(Baustopfen, oder Spülstopfen) Ohne
Entnahme- und Sicherungsarmaturen

Alle Rohrleitungsarmaturen voll geöffnet

Sichtkontrolle aller Verbindungsstellen

Immer:

Nachher:Zuletzt unterschreibt der Kunde (oder sein Vertreter) das Protokoll.

Vorher:

Zuerst den Kunden rechtzeitig informieren, damit er
(oder ein Vertreter) die Prüfung beobachten kann.

Falls einem vermieteten Mehrfamilienhaus mit zentraler
TWW-Bereitung diese in Betrieb genommen wird, muss das dem
zuständigem Gesundheitsamt 4 Wochen im Voraus angezeigt werden.

Was ?

Wozu ?

* Umgebungstemperatur -
Kaltwassertemperatur

** Aus "Kommentar zur DIN 1988"
Beuth-Verlag 1989

*** Bei bestimmten Werkstoffpaarungen kann bei
teilgefüllten Leitungen eine 3-Phasengrenze (Wasser,
Luft, Metall) zur Korrosion führen.

(4) www.viega.de/xchg/de-de/hs.xsl/sc-contur-testsieger-viega-bestaetigt-unverpresst-undicht-6328.htm

(5) Alle Vorschriften aus der entsprechenden Broschüre vom "ZVSHK" vom August 2011
"Dichtheitsprüfungen von Trinkwasserinstallationen Mit Druckluft , Inertgas oder Wasser" ( in der
DIN EN 806-4 stehen keine Ausführungsvorschriften zur Prüfungen mit Luft!)

(6) Ergebnisse einer Expertenanhörung am 31.03.2004 im Universitätsklinikum Bonn. Veröffentlicht
im Bundesgesundheitsblatt 2006 49:681-686

(1) Das betrifft nur Pressysteme die im unverpressten
Zustand garantiert undicht sind.

(2)Bei öffentlichen Bauten (Krankenhäuser, Altenheime usw.) kann die
entgültige Dauerbenutzung nie ganz sicher angegeben werden
(Regressansprüche können die Fertigstellung lange verzögern) also
muss immer mit Luft geprüft werden!

(3) Aufspür-Druck und  - Zeit sind meine eigenen Wortschöpfungen,
kommen also in den Vorschriften nicht vor.
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